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wyrtyn, her Iohannes, der ir son gewest is, eyner Köneiunde, dy ouch desselben Heyn- 
richs Rüsyn eliche wyrtynne gewest is, eyns Günthers unde Berchten, dy der obge- 
nanten Alheyden eldyrn gewest syn, unde eyns Conradis unde Reyn, dy des vorge- 
nanten Heynrichs Rüsyn eldirn gewest syn, selen myt allen gleubigen selen myt vilgen, , 

5 dy der fpharrer myt den cappelan syngen sal myt nüen leezin an deme tage des heylgen 
hern sente Gregorius unde des andirn morgins myt der messe, do man ouch sal ge- 
dechtenys thun der obgeschrebin selen, unde dorezu süllin dy altyrluthe gebin ezemelich 
gelüchte unde süllen bestellin gewönlich gelüthe unde sállen ouch uf denselbin tag 
geben den cappelan, dy do dynen unde messe halden czu unsir vrawen addir ezu sente 

10 Nyclaus ezu Grymme, von den obgeschrebin dry unde czwenezik groschin acht groschin, 
dy süln sj glich myt enandir teyln unde süllen alle czu der vilgen gen unde getruelich 
vor dy selen betin. Ouch sullen dy altyrluthe deme kyrchener uf denselbin tag gebin 
1) groschin. Were ouch, daz von keynerleye sachin quemen, daz man an der tage keyn, 
alzo man dy obgeschrebyn iargeeziten begen sal, nycht syngen türfte, zo sólde man 

15 doch glichewol dy iargeczit vor sich gen lazen unde solde dy vilgen unde messyn lesyn 
unde gedechtenys thun unde lüthen, alz is denne gesyn móchte, unde sólde ouch geben 
den eappelan schulmeyster unde kyrchener, alzo hyvor geschrebin stet. Daz alle dysse 
dyng, alzo hyvor geschrebin is, stete unde gancz ewicklichin sehaldin werdin, habe 
ich her Dytherich von der Wydere fpharrer myn yngesigil myt der stad ingesigil czu 

20 orkünde unde ezu bekenntnisse an dyssen bryff gehangin, der geschrebin unde gegebin 
is noch Cristi geburt dryezen hundirt in dem acht unde achezigisten iare in der heyl- 
gen östirlichin czyt. | | 

53. 

Genannte Altarleute der Frauenkirche beurkunden die Annahme eines Kapitales von 15 Schock 
25 Groschen, welches die Witwe des Peter Rochlitz mit der Bestimmung übergeben hat, daß die Zinsen 

zur Unterhaltung einer näher bezeichneten Stifhmgy von vier Wachskerzen sowie zur Abhaltung von 
Jahresgedächtnissen für die namhaft gemachten Mitglieder des Rochlitz’schen Geschlechtes verwendet 
werden sollen. | 1389 Nov. 19. 

Illschr.: Or. Perg. Rathsarchiv Grimma. Von den drei SS. an Pergamentstreifen ist nur dus kleine. Stadtsiegel 
30 (Taf. I, 3) vorhanden. 

Anm.: Vergl. Lorenz Grimma 355. 

In gotis namen amen. "Wenne alle ding —. Dorumme ich Peter Wustehuffe 
burgermeyster der stad unde altirman dez goczhuses ezu unsir vrouwen ezu Grimme unde 
Henezil Bule myd mir altirman bekennen —-, daz wir myd rathe dez — hern Dittherichs 

35 von der Wedera pharre[r]s unde der — wisen Nieklaus Iurgen, Hencze Starken, Bruno Golt- 
smid, Blankinwald, Niceze [Dr]*)esedan, Peter Golus, Hannos Wiezan, Gunther Keyge, 
Hannos Kremer, Heinrich Bortewiez, Heinrich Hucher raczluthe unde gesworn unde 
der ganezen gemeyne der obir gesereben stad czu Grime vorkouft haben de[r|") innegen 

53. a) Loch. b) Loch. | 
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